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"Ärzte ohne Grenzen" fordert Regierung zu schneller Ebola-Hilfe auf

Berlin, 26.09.2014, 11:45 Uhr

GDN - Die Hilfsorganisation "Ärzte ohne Grenzen" hat die Bundesregierung aufgefordert, ihre Hilfszusagen im Kampf gegen die Ebola-
Epidemie in Westafrika so schnell wie möglich umzusetzen. "Die medizinische Infrastruktur ist zusammengebrochen. Es müssen
schnell Behandlungsplätze geschaffen werden", sagte der Vorstandsvorsitzende der deutschen Sektion, Tankred Stöbe, am Freitag
im rbb-Inforadio. 

Man dürfe sich nicht mehr Wochen oder gar Monate Zeit lassen. Es gehe um Stunden und Tage. In den Krisenländern würden
dringend ausgebildetes Personal und Krankenstationen benötigt. Stöbe betonte, die Hilfsorganisationen vor Ort seien an ihre
Leistungsgrenzen angelangt: "Es ist total frustrierend, weil wir jetzt oft mehr mit den Beerdigungen zu tun haben als mit der
Versorgung der Kranken."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-41741/aerzte-ohne-grenzen-fordert-regierung-zu-schneller-ebola-hilfe-auf.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-41741/aerzte-ohne-grenzen-fordert-regierung-zu-schneller-ebola-hilfe-auf.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

